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Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Oestreich . — Rußland . — Schweiz . — Spanien .

O ä n e m a r k.

Kopenhagen , den 4 . August . Se . königl . Maj .
und die königl Familie sind gestern Nachmittags um >5

Uhr mit dem Lampf ' chiff von Eckernfmdc giüklich und

wohl jum allgemeinen Jubel der Haupksta .tt hierher zu-

rütgekehitt , uno habe » stch sogleich » ach dem Lujftchlosse
FredukSberg begeben.

F r a n k r e » ch .
Paris , den 9 . August . Sprozent . konsol. 92 Fr .

70 Cent .
Großbritannien .

London , den 6 . August . Zprozent . konsol. 82 » ;
dito in Rechnung 62 ; ; dito reduz . 83s ; Bankaktien
225 s .

Gestern Morgen um 3 Uhr kam ein Kurier von Pa¬
ris mir Depeschen von Sir E . Stuart , welche unver¬

züglich an Hrn . Lanning nach Combe - Wood gesendet
wurden- Gleich nach der Rükkshr deö Kuriers von
Combe - Wood gierigen 6 andere Kuriere ab , um die von
London abwesenden Minister zu einem Staatsrathe zu¬
sammen zu berufen , welcher sogleich nach ihrer Verei¬

nigung gehalten werden soll . ( Moniteur .)
Der nickt offizielle Moniteur vom lo . Aug . bringt

einen auS dem Londner Courier entlehnten Brief auö

Lissabon vom 20 . Jul . , worin u . a . eine Stelle aus der

Lissaboner Zeitung vom 16 . Jul . angeführt wird , des
Inhalts : daß Sir John Milley Doyle , der Armateur
des englischen PakerbooreS Noyal - George , welches vor
Cadir einigen Verdrießlichkeiten auögesezt gewesen ist,
aus denen die Revolutionisten gern eine Beleidigung
Frankreichs gegen die englische Flagge hervorgesucht hät¬
te» , öffentlich erklärt : Das alS Ursache der Mißhellig -
keiten dargestellte Allführen , als Habs er auf seinem
Schiffe 20,000 Flinten nach Corunna und ebensoviele
nach Cadir gebracht , sey völlig unzegründet , indem
er dergleichen Frachten weder nach einem noch dem an¬
dern Drte an Bord gehabt . Er versichert übrigens , das
Benehmen des französischen Flvtteiikommandante » vor
Cadir gegen sein Schiff sey nicht im mindesten für die
englische Flagge entehrend , sondern im Gegentheil höchst
anständig gewesen.

Den 7 . August . Lprozent . konsol . 82 ; ; französ .
Fonds 91 .

Italien .
Nach dem Diario di Roma vom 30 . Jul hatte sich

das Befinden des PabsteS in den lezten Tagen sehr ge¬

bessert . Se . Heil , war seit drei Tagen von einer klei¬
nen Alteration des Pulses befreit , und die Heilung deS

Hüftbembruches schritt giüklich fort . Man harre dem
Kranken bis dahin den Brand der St . Paulskirche ver¬

schwiegen. In den Ruinen dieser Kirche stürzte am 26 .
Jul . eine Mauer ein , und erschlug zwei Arbeiter .

Livorno , den 4 , Aug . Vorigen Freitag trafen
unser Großherzog , der König von Neapel und die Her¬
zogin von Lucca hier ein . Die hohen Herrschaften bc-
suchten sich gegenseitig , auch stattete unser Großherzog
dem Könige von Württemberg einen Besuch ab , der von
demselben erwiedert wurde . Der König von Neapel ging
am folqendeuden Tage auf dem Linienschiff Capri nach
seinen Staaten unter Segel . Bei seiner Ankunft so wie
bei seiner Abfahrt ward er mit 10t Kanonenschüssen be¬

grüßt . - - Am SonnabendtrafdasenglischeSchiffRaw -
linö aus Veracruz hier ein , welches den Exkaiser von
Mexiko , Jtnrbide , mit einem Gefolge von einigen und
30 Personen an Bord hatte . Das Schiff ist unter Qua -
raittaine qesezt. Man spricht von großen Reichthümcrn ,
die an Bord seyn sollen ; was daran wahr ist , wird die

Folge auswcisen . Dem Vernehmen nach hat der Ex¬
kaiser an unfern Großherzoz schriftlich die Bitte gerich¬
tet , in ToSkana wohnen zu dürfen , welche sogleich gün¬
stig beantwortet worden . — Der König von Würtem -
berg , der die Seebäder hier gebraucht , wohnt in einem
Landhause vor der Stadt , und lebt sehr einfach . Er
kommt jedoch gewöhnlich ins Theater . — Seit gestern
verbreitete sich daS Gerücht , daß die Gesundheit deS
heil . VaterS sich etwas verschlimmert habe .

Neapel , den 14 . Jul . Die Bevölkerung der Stadt
Neapel war am 31 . Dez . v . I . 344,716 ; darunter
10,662 Fremde . — Nach der vom v . Franz Calcagni
bekannt gemachten Tabelle zählte man in Palermo am 31 .
Dez . I8r2 , mit Ausnahme der Mönche und Nonnen ,
deren Zahl man nicht ausmitteln konnte 160,051 Seelen .

Nach dem Berichte eines Reisenden in Calabricn von
diesem Frühjahr verwahrten die Gefängnisse in Cosenza
damals mehr als 1000 Gefangene , darunter der größere
Theil zwar gemeine Verbrecher , aber auch ein paar hundert
politisch augeschuldigte waren ; worüber man sich wundert ,
da , wie man voraussezr , der verderbliche Sektengeist
dort keinen Eingang gefunden harre . Ein ambulanter
Maittialgenchtshof reinigte die Provinz von den zahl¬
reichen Straßenräubern ; in dem Städtchen Castrovilari
wurden deren allein 33 enthauptet . Die Köpfe werden

sodann in einem Bakofen etwas gedörrt , und so an Thü -
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re » , Häusern u . s. w . zum abschreckenden Beispiel auf -
geimgelt . Gegenwärtig reifete man auch ziemlich sicher
in Ealabrien ; noch ein halbes Jahr vorher konnten sich
die Gutsbesitzer in Cosenza nicht auf eine Miglia ohne
Bedeckung anö der Stadt entfernen . ( Hespernö .)

Niederlande .

Brüssel , den 4 . August . Am i . d . strömte von
hier , Löwen u . s. w . eine unsägliche Menge nach Ter -
vueren , um bei der Rükkunfc II . königl . HH . gegen¬
wärtig zu seyn . Die Ehrengarde gab einen glanzenden
Ball und die Festlichkeiten dauerten vorgestern und ge¬
stern fort . Als II . kön . HH . auf dem Wege nach Ter .
vncren durch die hiesige Vorstadt S . Joffe ten Noode
kamen , spannte das Volk Ihnen die Pferde aus , und
zog Sie auf dem Wege nach Etterbeek fort . Gestern
dinirte die ganze königl . Familie auf dem schlosse Las¬
ten . — Das Schloß zu Tervueren war seit dem Tode
des Prinzen Karls von Lothringen im Jahre 1760 nicht
von fürstl . Herrschaften benuzt worden .

Oestrei ch .
Den an unserm allerhöchsten Hofe beglaubigten Her¬

ren Gesandten der fremden Mächte ist die bevorstehende
Reise II . k . k . MM . nach Mailand offiziell bekannt ge¬
macht , und dabei freigestellt worden , ob sie Sr . kaiserl .
Majestät dahin folgen , oder indessen in Wien verwei¬
len wollen . Wahrscheinlich werden II . MM . den
Winter in Mailand zubringen , und man vermachet ,
es werde daselbst , unter Anziehung der italienischen
Souveraiue , ein Kongreß zu Stande kommen , auf
welchem man sich über die spanischen und römischen
Staatsangelegenheiten besprechen werde .

Rußland .
Nachrichten aus Petersburg zufolge , werden die zum

Gesandrschafcspersonal des Baron ' Stroganoff , vorma¬
ligen kaiserl . russ. Gesandten zu Konstantinopel , gehö¬
rigen Leaationsräthe , Sekretärs u . dgl . durch den Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten aus allen Ge¬
genden deö Reichs nach der Hauptstadt berufen .

( Moniteur .)

Schweiz .
Der bei der Eidgenossenschaft akkreditiere päbstliche

Nuntius wird Luzern verlassen , um zwei ausserordent¬
liche Missionen Sr . Heil , zu besorgen . Nämlich die
Abschließung eines Konkordats mit Preussen , und einer
ähnlichen Uebereinknuft mit Belgien . ( Moniteur .)

Spanien .
Telegraphische Depesche von Parks , cin -

getroffcn zu Straßburg den 12 . Aug .
Abends :

»In Gemäßheit der am 4 . d . zwischen dem General
Molitor und BallesteroS abgeschlossenen Konvention ,

> erkennt festerer mit den unter seinem Befehle stehenden
Truppen die Regemschaft und deren Autoritär an .

» General Ballefteros hat ferner allen Generalen und
Gouverneurs der Festungen , die im Umkreis seines Kom -
mando ' s liegen , den Befehl ertheilt , die Regentschaft
ebenfalls anzuerkennen .

» Da somit die Feindseligkeiten anfhören werden , so
hat das 7000 Mann stacke Armeekorps des BallesteroS
die angewiesenen Kantonnirungen bereits bezogen . «

Man willjezt die sichre Nachricht haben , daß Sir
W . A 'Aourt auf der engl . Fregatte , Tribüne , von S .
Lucar nach Cadir abgegangen sey . ( Etoile . )

Im Reisehauptquartier deö Herzogs von Angonleme
wollte man erfahren haben , AayaS sey in einem hitzigen
Gefecht bei Cordova geködtet worden .

Graf la Nochefoucault war von dem HerzogvonAn -
gouleme an Molitor mit der Ordre abgegangen , dieser
leztere solle sich mit einem Theile seiner Truppen noch
vor Ankunft des Prinzen nach Sevilla begeben .

( Moniteur . )
Der Generalkapiran des Königreichs Granada mel¬

det in einem Schreiben vom 28 . Juli der Regentschaft
den am 27 - erfolgten Einmarsch der Franzosen in Gra¬
nada , nach statt gehabter Räumung des Platzes von den
wenigen spanischen Truppen unter Gen . Aayas , wel¬
cher zum 28 . daselbst gestanden hatte . Der General¬
kapitän hat , auf Veranlassung der franz . Militärbehör¬
den , das Kommando der Scadt übernommen , und ein
von Aayas Korps zu den Royalisten übergegangenes
Regiment wird die Besatzung bilden . ( Moniteur . )

( Armee von Catalonien )
Perpignan , den Zt . Juli . Wir haben heute

die Bestätigung der Assaire vom 2ü . d . M . erhalten ,
aber auch gleich die Ueberzengung , daß von beiden Sei¬
ten mir einer bis fest noch wenig vorgekommenen Erbit¬
terung gefuchten worden ist . Daß die franz Truppen
ungeduldig zu werden anfangen , ist übrigens kein Wun¬
der , denn die Garnison von Barcellona macht so unge¬
mein häufige größere und kleinere Ausfälle , daß die Be -
lagerungötrnppen in einer beständigen Unruhe erhalten
werden . Der dadurch unzemein beschwerlich gemachte
Dienst hat nach und nach bedeutende Krankheiten veran¬
laßt , und man hat bereits zu Perthus und CeretHospi -
täler anlegen müssen. Eine Evacuatt 'on von yt Kran¬
ken ist heute hier in Perpignan angekommen , und mor¬
gen wird eine zweite Sendung erwartet . — Die zu Ar¬
les und Saint - Genis organisirlen Hospitäler werden in
Stand gesi-zt . ( Constit . )

Perpignan . ( Privakbrief vom 2 . Aug ) Nach
der Assaire vom 25 . , wo das 16 . Linienregiment sich
auszuzeichnen Gelegenheit fand , hält der Feind fort¬
während Cervera und Santa Colma de Queratt besezt ,
und seine starke Avantgarde stand zu Paradella . Das
Hauptquartier des Marschalls Moncey war zu Vgua -
lada , und das Korps stand bei Jorba . Am 28 . har
der Feind seine Positionen verlassen , und sich in daS
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Gebirge Mguerie de Montblanc gezogen . Durch diese
Bewegung hat er sich Tarragona genähert , von wo er
seine Subsistenz leichter als bisher beziehen kann . Der
Malschall folgt ihm auf dem Fuße . Sein Hauptquar¬
tier war am 29 zu Sirera . ( Constit . )

Der ungewöhnlichen Form und des beinahe gleich
ungewöhnlichen Inhalts wegen , theilen wir unfern Le¬
sern die Kapitulation von Cardona mit :

» Nachdem die Oberstlieutenants Don Manoel Bre¬
ton , Gouverneur l er Stadt Manrefa , und Don Pablo
Louis Bacigaluppi , erster Kommandant des aktiven
Mmzbarailloiis von Siguenza , feit geraumer Zeit darin
einverstanden gewesen sind , daß Cardona dahin gebracht
werden muffe , sich für den König zu erklären , und nach¬
dem dieselben alle die unzähligen Schwierigkeiten über¬
wunden habe » , welche dis Wachsamkeit deö Gouver¬
neurs sowohl als das wenige Zutrauen , so die einge -
dornen Freiwilligen verdienen , ihrem Vorhaben bisher
in den Weg legren ; nachdem dieselben ferner bemüht
gewesen sind , die Intention der Offiziere und Soldaten
des vorerwähnten Bataillons und der Artillerie zu prü
fen , welche lezteren am 6 . Juli , Abends 6 Uhr , durch
Acclamation Don Pablo Louis Bacigaluppi zu ihrem
Anführer erwählt , und sich zugleich für das allgemein
anerkannte Gouvernement von Madrid erklärt haben ,
hat sich vorgedachter Don Manoel Breton an derSpitze
eines Bataillons treuer Manrezaner und zweier köuigi .
franzöf. Kompagnien in mehrgedachte Stadt Cardona
begeben , um nach vorhergehender Verabredung nachste¬
hender Stipulationen durch die beiderseits zu diesemZwek
aogeordneten Kommissarien , das feste Schloß von Car
dvna zn besetzen . Besagte Kommissarien , nämlich ei
nerseits der Kapitän Benedict Gallart für Don Louis
Bacigaluppi , und andererseits der Kapitän Don An¬
tonio Burgos vom Gcneralstabe für Don Manoel Bre¬
ton haben stipnlirt :

Art . I . Die Festung Cardona wird durch die dazu
von Don Manoel Breton kommandieren Truppen besezt .

Art . II . Das Bataillon Siguenza wird sofort seinen
Weg nach Neukastilie » nehmen , und sollen die dcsfallst -
g - n Pässe ohne Zeitverlust ausgesertigl werden . Die
Offiziere und Mannschaften werden ihren bisherigen Sold
unverändert beziehen Ohne Präjudiz der besouvern
Beweise von Gnade , welche ihnen die Großmuth der
hohen Regentschaft vielleicht zugestehen dürfte .

Art . III . Die im Augenblik der Uebergabe von Seite
D P . L . Bacigaluppi gemachten Zusagen sollen erfüllt
werden .

Art . IV . Das Bataillon Siguenza , welches durch
die mit D . Manoel Breton , Gouverneur von Manresa ,
gekommenen Truppen abgelvsr wird , begiebr sich unmit¬
telbar nach letztgenannter Stadt .
^ Art . V . Die Dienste , welche dasProvinzialbataillon
Siguenza und die übrige Garnison in Uebergabe der Fe¬
stung Cardona geleistet haben , sollen als der königl .
Sache höchst nüzllch angesehen werden .

Art . VI . Dem Versprechen deö L . P . L. Bacigalup .

pi gemäß , werden das Eigenthnm und die Personen der
Bewohner von Cardona respektirt , und Niemand um
seiner politischen Meinung willen verfolgt werden .

Art . VII . Vorstehende Artikel werden nach erfolgter
Approbation von Seite des General en Chef der Ar¬
mee von Catalonlen in Ausübung treten .

Cardona , den li . Jul . i623 .
Pablo Louis Bacigaluppi , Manoel Breton ,

Benedict Gallart , Antonio Burgos .
Approbirt : Der Baron EcoleS .

( Constilut )
Die Conduite unserer Truppen in Catalonien ist so

untadelhast , daß der Grandprosoß in einem eigenen
Schreiben erklärt , noch habe er sein strenges Amt
wegen Erzeffen französischer Soldaten gegen die Bewoh¬
ner des Landes nichr ein einzigesmal auszuüben nörhig ge¬
habt . ( Moniteur . )

( Armee von Galicien .)
Die zuverlässigen Nachrichten von Corunna , welche

man am 3t . Juli ; n Bayonne hatte , reichen bis zum
20 . d . M - , und enthalten Folgendes :

Am 15 . , 16 . , 17 . und lg . ward von beiden Seiten
mit der größten Erbitterung gefuchten . Die Positio¬
nen von Corunna wurden mshreremale genommen und
wieder verloren . Eine Mine unter dem GiaciS der Fe¬
stung , welche in dem Augenblicke gesprengt wurde ,
als daS Terrain von unfern Truppen besezr war , har
einigen Verlust verursacht . Gen . Bourke hat sich seit¬
dem nach Ferrol begeben , um das dortige Belagerungs «
gsschüz in Stand setzen zu lassen , und mit dessen Bei¬
hülfe Corunna regelmäßig zu belagern .

Nach dem Privatbriefe eines vornehmen Engländers
vom nämlichen Tage wie der vorige , der Corunna in
der Nacht vom 19 . auf den 20 . verlassen hakte , bestan¬
den unsere Truppen , welche den ersten Angriff machten ,
aus ohnzefähr 5000 Mann , nämlich aus dem 21 . Jä¬
gerregiment , 11 . , 22 . und 36 . Infanterieregiment und
1 Regiment Kavallerie . Das ausserst zwekmäßig an¬
gebrachte Feuer der spanischen Kanonierschaluppen hin¬
derte die Kavallerie zu agiren . Schon hakte daS Gefecht
länger als zwei Stunden gedauert , als Gen . Wilson
von einer Flintenkugel am Schenkel verwundet ward .
Er wollte rroz der Wunde ans dem Schlachrfelde blei¬
ben ; allein der Blutverlust wurde so deftig , daß man
ihn wegcragen mußte . Eine andere Kugel traf seinen
Adjutanten , den Obristen Light , durch die Schulter ;
die Wunde ist beträchtlich , doch nicht lebensgefährlich .
Am ist . hatte den General schon das Wundfieber wieder
verlassen , und er hatte Lust , sich nach Vigo eiuzu -
schiffen.

In einem dritten Briefe heißt es : Von beiden Sei¬
ten ward mit gleicher Bravour gesochten , und die Spa¬
nier haben wenig Gefangene gemacht . In Corunna
ward unser Verlust auf 500 Todte und 600 Blessttte an¬
gegeben ; eine Vergrößerung , die blos darauf berechnet
ist , der Garnison neuen Muth einzufldßen . General
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Bourk scheint bei der Attake nicht gegenwärtig gewesen
zu ftyn .

Unsere Truppen haben sich , der bewiesenen fast bei¬
spiellosen Tapferkeit ungeachtet , für den Augenblik ei¬
nige Stunden weit zurükgezogen .

Die Spanier haben in der Person des Michael So -
roa , der am 16 . durch eine Kugel gerövtec wurde , ei¬
nen sehr tapfer » und gewandten Parlheigänger verloren .

( Oracle . )
Die Zahl der in ganz Spanien von Seite der Re¬

gentschaft und ihrer Delegationen ins Gefangniß gewor¬
fene » Individuen wird auf 44,000 berechnet .

( Constitutione ! . )

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auö den Karlsruher Witterung s ,
beobachlungen .

13 Aucz . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ) 26 Z . 10,7 L . 15,5 G . 56G . NO .
M . 3 ; 27 Z . 9,9 L . 24,7 G . 41G . W .
N . 91 27 Z . 9,2 L . 19,oG . 49 G . W .

Heiter mir Schwülhitze .

Ludwigssalinc Rappenau . ( Schn ! ttwaaren -
Lieferung . ) Für hiesiges Salinen - Etablissement sollen
noch So . ooo Stük i6schühige 12 Zoll breite , kantig beschlage¬
ne , eme» Zoll dicke , saub ere Bretter , und 10,000 Stük
i >/2 Zoll Dicke Schlaifbiehlen , von gleicher Länge und Brei¬
te , welche leztcre aber reine und wenig nostige Waare scnn
müssen , durch Begebung im Wege der Sounnssivn beigeschafft
werden .

Die Holchändler und Sägmühlen - Eigenthümer werden
deshalb hiervon mit dem Ansicht » in Kenntniß gefezt , daß
die Sounuftionen b,s zum

1 , September d . I .
dahier t , snco eingcreichi senn , und die Bemerkungen enthal¬
ten müssen , ln welcher Zeit und um welchen Preis das hun¬
dert Sink der obigen verschiedenen Schnittwaren , entweder
frei auf den Salinenplaz , oder krsueo auf den Lauer nach
Wimpfen , geliefert werden will ; wobei noch versichert wird ,
daß die Lieferung in drei nach einander folgenden Monaten ,
vom 1 Ecpt . an . re zu einem Driitheil , geschehen kann .

Ludwigssaiine Rappenau , den 7 . August - Ü22 .
Ro sen i r it r .

Reiff , Sckr .

Ebcrbach . ( Die Oden wälder Tuchmacherci ,
insbesondere deren ächte Farben betr . i Der aus -
gebreitete Ruf der in dem hiesigen Landrathsbuirk verfertigt
werdenden wollenen Tücher gründet sich , nächst dem Flciße
von vierhundert geübten und erfahrne » Meistern , aus die in
d . ren Junfrartikcln gisezlich vorgeschriebcne Aechtheit der Farben .

In neuerer Zeit sind aber öfter unächt gefärbte Tücher für
Ädenwälber Arbeit verkauft , dadurch der Käufer hiniergan -
gen , und der vielsährige Ruf der hierländischen Tücher ge¬
fährdet worden .

Um ähnlichen Benachtheiligungen für die Zukunft sicher

vorzukommen , ist die Einrichtung getroffen worden , baß von
nun an alle die von den Meistern der Beerftldcr , Michel-
städtcr und Erbacher Luchmacherzunft gefertigten , und zum
öffcnilichen Verkaufe gebrachten Tücher , mit dem Pettschafi
des Färbers , so wie mit dem de» Ursprung und d,e Aechtheit
der Farbe beurkundenden betreffenden Ziinftsttgel bcbrukt seyn
müssen Alle auf diese Art bezeichnte hierländische Tücher
sind aus der Kippe rein mit Indigo , ohne irgend einen Alis-
saz anderer Farbstoffe , ächl gefärbt , wofür die geschwornen
Siegler haften .

Dieses wird zur Vorbeugung möglicher Unterschleife und
Beeinträchtigungen hiermit bekannt gemacht .

Erbach , den 2 August iörZ .
Der Landrath .

K . Do sch.
Neckargem ünd . ( Haus - und Güter - Versteige -

rung ) Schwerdtwinh Jakob Zimmermann , von hier , läßt
mit amtlicher Genehmigung das seinen Kindern erster Ehe zu-
stehende Wohnhaus , Mil der Schildgerechtigkcit zum Schwert »
sodann die hierzu gehörige » 3 Morgen 5 Viertel 25 Ruche»
Aeckcr , Wiesen und Gärten , bis

Freitag , den 29. Aug . l . I . , Morgens g Uhr ,
auf hiesigem Rathhause freiwillig öffcnilich versteigern .

Das Gasthaus zum Schweröl i >r drcftiöckig , liegt an dek
Hauptstraße , im oben , Lhcil der Stadt , ohnwcil des Markt¬
platzes , und enthält im ersten Slok 3 Stube » , eine Bakstubi
sammt Vakofen , eine Küche und einen gewölbten Keller . Im
zweite » Slok besteht dasselbe aus einem Saal und 6 Neben¬
zimmern , und im drillen Stok sind 8 Dachstuben , und ober
diesem zwei Speicher . Hinter dem Wohnhausc ist ein kleiner
Hof , eine Scheune , Stallung zu 6 Stük Rindvieh und 20
Pferden , einige Schwcinställe , und hinter diesen ein Koch¬
garten von ohngefähr 6 Ruthe » .

Das Haus ist massiv und » cu gebaut , und zu jedem Ge¬
schäfte , vorzüglich aber zu einem Wirihshause geeignet .

Indem man dieses zur öffentlichen Kenntniß bringt , ladet
man die Stcigerungllicbhaber nur dem Bemerken ein , daß
sich Auswärtige hinsichtlich ihrer Zahlungsfähigkeit mit lega¬
len Zeugnissen auszuwusen haben , die weitern Bedingungen
bei der Versteigerung bekannt gemacht werden , inzwischen aber
auch auf der diesseitigen Schreibstube eingcsehen werden können .

Neckargemünd , den 7 . August >623 .
Großherzoglichcs Amtörevisorat .

Aus Auftrag .
Game r .

Karlsruhe . ( Logis - Gesuch . ) Zwei stille Ehe¬
leute suchen ein kleines anßändigeü Logis i » einem reinlichen
Hause , am liebste » mit Möbeln ; jedoch auf längere Zeit . Aus¬
kunft giebt das Zcitungs - Komptoir .

Killisfeld . ( Anzeige . ) Morgenden Freitag , den
, 5 . August , als am Vorabend des hohen Geburtstags Ihm
Hoheit der Frau Markgräsi » Friedrich von Baden , wir zm
Feier desselben Ball hier gehalten Sollte an genanntem Frei¬
tag dieses Fest , wegen eintrelendem Regcnwettcr , nicht statt fin¬
de» können , so wird es am hieraus rolgenden Sonntag , bin
17. August , gehalten werde » . Wett , ein verehrliches Publikum
all . r rcspekt. Stände dieser Nachbarschaft höstlchst ungeladen
wird von

I . F . L - Bauer .
Pforzheim , ( ffaßtaugenund Bodcnst licke zu

verkaufen . ) Bei Kronenwirth Werber in Pforzheim
ist ein bedeutendes Luantum dürre Faßtaugen sammt Bodcn-
stücke von 7 bis 12 Schuh um billig ! » Preis zu verkaufen , und
das Nähere bei ihm selbst zu erfragen .

Lttleger und Drucker : PH . Macktvt .
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